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Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag . Anzeiger

m,
Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 \ Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet.
Abonnementspreis für hier und auswärts
ftei m 's Hans geliefert nur 1 ^ 50
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.

^ ZlNShtiM Mld UMgetlUNg .
Briefe und Gelder frei.

Deutsches Weich.
Karlsruhe . Sc . König! . HoheitderGroßherzog

haben gnädigst geruht , die Revisoren Karl Herm . Gaug -
gel , Emil Höfli n beim Verwaltungshos und Friede .
D i e h m beim Evangelischen Oberkirchenrat , die Be¬
zirksgeometer Daniel Schneeberger und Hermann
Hecker , sowie den Landwirtschastsinspektor Paul Vin -
cenz landesherrlich anzustellen . — Mit Entschließung
Großh . Ministeriums des Innern wurde dem beurlaub¬
ten Amtsrevidenten Bürgermeister W a n n e r in Sä -
ckingen die nachgesuchte Entlassung aus dem staat¬
lichen Dienste erteilt , ferner wurde Finanzassistent
Otto W a ß m e r zum Revidenten beim Statistischen
Bureau , die Amtsakiuare Karl B ü h l e r in Lahr ,
Richard Schuster in Ueberlingen , Gustav Stier in
Pfullendors zu Amtsrevidenten ernannt . — Durch
Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen wurde Expeditionsassistent Hermann Boigt in
Offenburg nach Freiburg versetzt .

Karlsruhe , 17 . Juli . Eine landesherrliche
Verordnung bestimmt , daß die Landtagswahl
im 52 . Wahlbezirk künftig abwechselnd in Eber¬
bach oder Buchen vorgenommen werden soll .

— 20 . Juli . Nachrichten aus unmittelbarer
Nähe des Großherzogs bestätigen den guten
Gesundheitszustand , sowie die treffliche Einwirk¬
ung des Kuraufenthalts in St . Blasien .

Tegernsee , 17 . Juli . Die Kaiserin stattete
heute Nachmittag dem Herzog Karl Theo¬
dor auf seinem Schloß einen Besuch ab . Um
halb 4 Uhr begab sich der Herzog mit seiner
Gemahlin und den Prinzessinnen -Töchtern Sofie
und Elisabeth zum Bahnhof nach Gmund . Der
Herzog begibt sich über München , Berlin , Ro¬
stock nach Norwegen .

Köln , 19 . Juli . Die „ K . Ztg .
" meldet aus

Kanea vom 18 . Juli : Am Freitag griffen
Baschi - Bozuks Christen in der Gegend von Rhe -

tymno an , töteten 8 derselben und raubten 300
Stück Vieh . Gestern griffen die Christen die

Das Moorweibchen .
Roman von A . Linden .

(Fortsetzung .)

Die schöne Frau preßte die Hände auf das
hochklopfende Herz . „ Kommen Sie mal herein ,
liebe Mamsel Haberling , ich habe nichts verlo¬
ren , sondern etwas gefunden ! Sehen Sie mal ,
dieser Ring lag aus dem Teppich hier , als die
Leute fort waren ; ich glaube , eines der jungen
Mädchen , die mir die Blumen brachten , hat ihn
verloren ! Wissen Sie nicht, wem er gehören mag ? “

Mamsel Haberling trat näher und besah den
den kleinen Ring ; dann schlug sie die Hände
zusammen und rief erstaunt : „ Ja du meine Zeit ,
wenn ich ihn so anseh, mein ich sicher, es müßt '

der nämliche sein , den mir mal die alte Sun -

berg gezeigt hat , und den die Lene damals mit¬
gebracht haben soll , und doch ist mir ' s gerad
so , als wenn die Madelin ihn vorhin am Finger
gehabt hütt '

. Ich Hab es ganz deutlich gesehen ,
wie sie unter der Lampe hergegangen ist .

"

Frau Arlinghoff besah wieder aufmerksam
den Ring . „ Sagen Sie Mamsell Haberling ,
ist das Mädchen denn vielleicht verwandt mit
dem jungen Steiger Sunberg ? "

Muselmanen an 4 Stellen zugleich bei Kandia
an , töteten ihrerseits einen jungen Muselmanen
und verletzten einen türkischen Soldaten schwer.

Hannover , 19 . Juli . Wie die „ Hannov .
Tages -Nachr .

" auf Grund zuverlässiger Infor¬
mationen erfahren , hat der Oberpräsident von
Hannover , Herr v . Bennigsen , seinen Ab¬
schied zum 1 . Januar 1898 bereits formell
eingereicht .

Berlin , 19 . Juli . Die königliche Eisenbahn -
direktion Berlin hat durch Anschlag sämtlichen
Angestellten und Arbeitern den Beitritt zu dem
neugegründeten sozialdemokratischen Eisenbahn -
arbeiterverband , sowie die Unterstützung des
Blattes „ Weckruf " der Eisenbahnen Deutschlands
verboten .

— In militärischen Kreisen spricht
man von besonders zahlreichen Verabschiedungen
von Stabsoffizieren , die in allernächster Zeit
eintreten und ein größeres Avancement der un¬
teren Chargen zur Folge haben würden . Na¬
mentlich haben viele ältere Regiments -Komman¬
deure , darunter auch solche , welche anscheinend
eine noch große Zukunft hatten , durch höheren
Bescheid den blauen Brief erhalten und infolge
dessen nach eingerichtetem Abschiedgesuch einen
Urlaub angetreten .

Aus Friedrichsruh wird gemeldet , daß Für st
Bismarck , wenn sein Gesundheitszustand so
vorzüglich bleibt , wie gegenwärtig , im Spät¬
sommer sein Gut Varzin in Pommern zu länge¬
rem Aufenthalte aufsuchen werde .

Detmold , 17 . Juli . Der Regent Graf Ernst
zur Lippe - Biester feld ist mit seiner Familie
heute Nachmittag hier eingetroffen und von der
Bevölkerung herzlich begrüßt worden .

„ Mit dem jungen Steiger Sunberg ? " wie¬

derholte die Haushälterin erstaunt . „ Nein Ma¬
dam , daß ich nicht wüßt '

! Wie meinen Sie das
denn ? "

„ Ach , es war nur so eine Idee von mir .
Ich meinte , etwas in ihrem Gesichte erinnerte
mich an ihn und doch kann ich nicht recht sagen
was , eine eigentliche Aehnlichkeit fand ich auch
nicht.

„ Eine Aehnlichkeit find ' ich auch nicht ! " meinte
Mamsell Haberling kopfschüttelnd . „ Aber ich
Hab '

so was gemerkt, ich glaub '
, die Zwei sehen

sich gern , da wird ' s wohl schon im Reinen sein
zwischen den Beiden und er hat ihr d ' rum den
Ring geschenkt .

"

„ Der junge Mann ist auch von hier zu
Hause , der Enkel oder Pflegesohn der alten Sun -
bergs ? Ich hörte damals von der Frau etwas
darüber . "

„Ja , das heißt , eigentlich weiß man 's nicht
recht ! ' s ist damit so

' ne komische Geschichte, aus
der eigentlich Keiner so recht klug werden kann .

"

„ Wie ist das denn ? Bitte erzählen Sie mir ' s
einmal . Setzen Sie sich, liebe Mamsell Haber -
ling ! Ich bin neugierig wie ein Kind , wenn
sich

' s um Sachen handelt , die nicht alle Tage

Ausland.
Bergen , 20 . Juli . Der Kaiser ist nach

sehr guter Fahrt mit dem Herzog Karl Theo¬
dor in Bergen eingetroffen . Das Wetter ist gut .

Wien , 18 . Juli . Zeitungsmeldungen zu¬
folge haben in Böhmen 45 Gemeinden des
Bezirkes Mies und der Gemeindeausschuß in
Bernau bei Görkau beschlossen , die Geschäfte in
dem übertragenen Wirkungskreise einzustellen .

— 19 . Juli . Offiziös wird eine Kabinetts¬
krise noch immer geleugnet . Es verlautet , Ba -
deni werde demnächst vom Kaiser in Ischl em¬
pfangen und sodann seinen Urlaub antreten , bis

zu dessen Ende , Mitte August , alle politischen
Fragen ruhen sollen.

Meran , 20 . Juli . Seit 6 Tagen streiken
über 6000 Arbeiter . Der gestrige Versuch der
Ausständigen , vereinzelte Arbeitsaufnahmen zu
verhindern , wurde von der Polizei unterdrückt .
Einige Verhaftungen wurden vorgenommen .
Patrouillen halten die Ordnung aufrecht. Be¬
hördliche Plakate warnen die Streikenden vor
Ausschreitungen . Weitere Ruhestörungen sind
nicht vorgekommen .

Budapest , 20 . Juli . Gestern fand eine Kon¬
ferenz der liberalen Partei statt . Minister¬
präsident Banffy erklärte , er werde morgen im

Abgeordnetenhause beantragen , die Sitzungsdauer
bis 3 Uhr nachmittags zu verlängern . Bliebe
diese Maßregel erfolglos , so werde die Regier¬
ung stärkere Maßregeln treffen , um die Funk¬
tionen des Parlaments nicht durch Obstruktion
unmöglich zu machen . Dieser Vorschlag fand
lebhafte Zustimmung .

Prag , 18 . Juli . Die Betriebs - Direktion
der Staatscisenbahn erließ den strengen Befehl ,

passieren, und d' rum möcht ich
's gerne hören, "

sagte Frau Arlinghoff freundlich , und schob der

Haushälterin einen Sessel herbei , während sie
selbst sich ihr gegenüber niederließ .

Mamsell Haberling leistete geschmeichelt der
Aufforderung Folge und begann darauf ausführ¬
lich und sehr umständlich von den alten Sun -

bergs und ihrer Tochter Lena zu erzählen , auch
wie diese nachher heimgekommen sei und das
Kindchen mitgebracht habe , von dem man allge¬
mein glaube , daß es ihr eigenes sei und sie
das Märchen von der fremden Dame nur er¬
dichtet habe , der Leute wegen . Auch die alte

Frau Sunberg nehme es mit der Wahrheit
hierin nicht genau . Der Reinhard sei aber ein

prächtiger Mensch , nur blos ein bischen stolz
und hitzig. Daß er der Madelin gut ist , Hab '

ich schon längst gemerkt ; sie passen auch zu ein¬
ander ; sie hat so was Apartes und Feines ,
ganz anders als die übrigen Mädchen hier .

Da ward draußen heftig an der Klingel ge¬
rissen. Frau Else fuhr zusammen und Mamsell
Haberling schoß schnell hinaus . Der Diener
hatte schon geöffnet . Atemlos stand Schichtmeister
Hilbrich draußen .

„ Ich muß zum Herrn , ich muß ihm eiligst
eine Meldung vortragen ! " erklärte er.



daß auf den Stationen Ankunft und Abgang

der Züge zuerst in deutscher und dann in

tschechischer Sprache anzurufen ist . Der Grund

soll der sein, daß in letzter Zeit auf vielen

Stationen Ankunft und Abfahrt der Züge nur

in tschechischer Sprache ausgerufen wurde .

Rom , 19 . Juli . Demnächst werden die Ver¬

handlungen wegen eines Handelsvertrags

zwischen Italien und Frankreich hier be¬

ginnen . Da auf beiden Seiten großes Entgegen¬

kommen herrscht , so hofft man auf ein baldiges

günstiges Resultat .
London , 18 . Juli . „Daily Mall " meldet

aus Konstantinopel : der Sultan willigte ein ,

Thessalien zu räumen , jedoch nur unter

der Bedingung , daß Griechenland die ganzen

Kriegskosten vorher bezahlt . Dieselben

wurden auf 4Vr Millionen Pfund festgesetzt.

Wegen der Kapitulation werden unter Mit¬

wirkung der Großmächte direkte Verhandlungen

zwischen Griechenland und der Türkei stattfinden .

Kanea , 19 . Juli . Infolge der Schwierig¬

keit, Ruhestörungen zu unterdrücken , ließen die

Admirale , übereinstimmend mit dem Bericht der

den Polizeidienst in Kanea ausübenden Karabi -

nierioffiziere , 20 Muhamedaner an Bord

bringen , die verhaftet wurden , weil sie die Lebens¬

mittel feilbietenden Christen und kaufenden Mu -

hamedanec mißhandelten . Je ein Schiff der

Großmächte übernimmt 4 der Verhafteten , die

mit dem ersten englischen Packetboot nach Bengasi

gebracht werden sollen.
Konstantinopel , 18 . Juli . Ein telegra¬

phisches Ultimatum des Zaren soll die so¬

fortige Räumung Thessaliens fordern , da sonst

Truppen die Grenze überschreiten würden . Ruß¬

land scheint der Zustimmung der Mächte sicher,

ob auch derjenigen Englands wird bezweifelt .

Prätoria , 16 . Juli . Der Ra ad des Trans¬

vaals hat mit 15 gegen 9 Stimmen beschlossen , das

Ausländer - Ausweisungsgesetz dahin ab¬

zuändern , daß kein Ausländer ohne Prozeß aus¬

gewiesen werden darf .
Aokohama , 19 . Juli . In der amtlichen

Presse heißt es , Japan werde wahrscheinlich den

Vorschlag der Vereinigten Staaten annehmen ,

die Streitfrage wegen der japanischen Einwan¬

derung in Hawai einem Schiedsgericht zur Ent¬

scheidung zu überweisen .
New -Uork , 20 . Juli . Präsident Mac

Kinley hat laut „ Frkf . Zeitg . " Karl Schurz

den Petersburger Botschafterposten angeboren .

verschiedenes .
* Sinsheim , 20 . Juli . Nach dem letzter

Tage zur Ausgabe gelangten 54 . Jahresbericht
der hiesigen Realschule war die Anstalt zu

Beginn des Schuljahres 1896/97 von 167 Schü¬

lern besucht — gegen 158 im Vorjahre . Von

diesen traten im Laufe des Jahres 4 aus , so

daß der Stand am Ende des Schuljahres 163

betrug . Dem Bekenntnisse nach waren es 104

Evangelische (worunter 3 Mennoniten ) , 38 Ka¬

tholiken und 25 Israeliten ; von 70 Schülern

„ Kommen Sie morgen früh wieder , der gnä -

gige Herr wollen heut ' Abend nicht mehr gestört

sein . "

„Aber es ist eine Sache von der größten

Jmportät . Auf der Zeche ist — ah , hochwohl -

geborne Frau Arlinghoff , Sie werden wohl die

Güte haben und Ihren Herrn Gemahl benach¬

richtigen, " wandte er sich an Frau Else , die an

der offenen Thür stand , „ es ist eine Explosion

auf der Zeche erfolgt ; aber Sie brauchen nicht

zu erschrecken , nicht das geringste Unglück hat ' s

gegeben , weil die Leut doch nicht arbeiten wegen

der Begrüßung . Der Steiger Sunberg ist mit

dem neuen Apparat in großer Couragität sogleich

eingefahren und hat eine Notwetterthür geschaf-

fen , so daß sich das Malheur gar nicht weiter

ausdehnen konnte. "

Frau Else war bei seinen ersten Worten er¬

schrocken ; jetzt athmete sie erleichtert auf . „So

ist also nun keine Gefahr mehr ? "

„Nicht die allergeringste mehr augenblicklich !

Der Obersteiger hat mich hergeschickt, um alles

Ihrem wohlgebornen Herrn zu melden , damit

er sich nicht weiter affektiert darüber , wenn er

von der Sache gehört hat .
"

Der Diener , der bei Frau Elses Erscheinen

wohnen die Eltern in Sinsheim , von 97 aus¬

wärts . Der Bericht verzeichnet auch diesmal

zahlreiche der Anstalt gemachte Geschenke. Die

öffentliche Prüfung findet am 30 . Juli und die

Schlußfeierlichkeit am 31 . Juli statt . Das neue

Schuljahr beginnt am Montag den 13 . Septem¬

ber , an welchem Tage die Anmeldung und

Prüfung der neu eintretenden Schüler statlfindet .

Der erfolgreiche Besuch der obersten Klasse

U . - II berechtigt zum einjährig - freiwilligen Mili¬

tärdienst , zum niederen Eisenbahn - und Postdienst ,

zum Jntendantur -Sekretariatsdienst , zum Eintritt

nach O . - II einer Oberrealschule rc.

© Sinsheim , 20 . Juli . Für den Ober -

Postdireklionsbezirk Karlsruhe wird Samstag

den 14 August wieder eine Prüfung mit

solchen jungen Leuten abgehalten werden ,

welche als Postgehülfen in den Postdienst

einzutreten wünschen . Zu den Prüfungen zu¬

gelassen werden Bewerber , welche das 16 . Le¬

bensjahr vollendet haben und Zeugnisse über

eine gute Schulbildung aufzuweisen vermögen .

Die Anmeldungen zu dieser Prüfung sind spä¬

testens bis zum 7 . August durch Vermit¬

telung derjenigen Postämter , in deren Bezirk

der Wohnort der Bewerber liegt , an die Ober -

Postdirektion in Karlsruhe einzureichen . Den

Eingaben müssen die erforderlichen Papiere bei¬

gefügt sein ; die Bedingungen für die Annahme

von Postgehülfen können bei jedem Postamte er¬

fragt werden . Die Prüfung erstreckt sich auf

die deutsche und französische Sprache , die Geo¬

graphie und die gewöhnlichen Rechnungsarten .

Junge Leute , welche die Berechtigung zum ein¬

jährig -freiwilligen Dienst im Heere erlangt

haben , werden in der Regel ohne Prüfung an¬

genommen . Der Eintritt der für geeignet be¬

fundenen Bewerber in den Postdienst kann sofort

erfolgen .
* Sinsheim , 21 . Juli . Gestern Nachmittag

zwischen 5 und 6 Uhr entlud sich über unserer

Stadt ein Gewitter , begleitet von heftigem

Sturm und wolkenbruchartigem Regen , welcher

in förmlichen Bächen durch die Straßen flutete ,

zugleich aber auch den längst nach Wasser lech¬

zenden Fluren die erwünschte Labung brachte .

Die Feldgewächse wurden von der Gewalt des

sturmgepeitschten Regens zu Boden gelegt und

in der Gemarkung eine Anzahl Obstbäume ab¬

gebrochen oder entwurzelt . Die zum Glück nur

spärlich gefallenen Schloßen haben wohl kaum

Schaden angerichtet . Dagegen sollen in Wald¬

angelloch die Tabakfelder durch Hagelschlag total

verwüstet und auch die übrigen Bestände in

Feldern und Gärten mehr oder minder schwer

geschädigt worden sein.
F . Rappenau , 18 . Juli . Von gutem Wetter

begünstigt , traf gestern Nachmittag 1 Uhr der

Musikverein Sinsheim mit seinen sämt¬

lichen aktiven und einer größeren Anzahl passiver

Mitglieder hier ein , um in Ausführung einer

schon lange gehegten Absicht unserem Badeort

einen Besuch abzustatten . Da in Rappenau must-

kalische Genüsse sehr dünn gesät sind , freute man sich

um so mehr auf diesen Besuch , als man wußte , daß der

sich beeilt hatte , den Wunsch des Schichtmeisters

zu erfüllen , kam hastig in der großen Aufregung

zurück.
„Gnädige Frau , möchten sie sich nicht ein¬

mal hinüber bemühen , dem gnädigen Herrn

scheint nicht wohl zu sein ! er sitzt ganz blaß

und matt in seinem Sessel vor dem Schreibtisch

und gibt mir keine Antwort . "

Frau Else eilte hinüber in das Zimmer ih¬

res Gemahls . Mamsell Haberling und der Die¬

ner folgten ihr , und zaghaft kam auch Hilbrich

nach.
Herr Arlinghoff saß ohnmächtig im Lehn¬

stuhl , den Kopf zurückgelehnt vor dem geöffneten

Schreibtisch . Frau Else schloß sogleich das Fach

des Schreibtisches ab und steckte den Schlüssel

zu sich, indeß der Diener mit Hilbrichs Hilfe

sich bemühte , den Bewußtlosen in das nebenan -

liegende Schlafzimmer zu tragen , und Mamsell

Haberling nach ihren stärkenden Essenzen lief .

Dann erbot sich Hilbrich sogleich, den Arzt zu

rufen ; Frau Else und die Haushälterin bemüh -

ten sich, Arlinghoff ins Leben zurückzubringen ,
war ihnen auch endlich gelang . Der Doktor ,
der bald darauf erschien, vermutete , daß eS ein

vorübergehender Schwächezustand sei in Folge
der Unruhe und Anstrengung der Reise . Er

Verein über ein kleines aber gutbesetztes Dilettanten¬

orchester verfügt , das mitgekommen war , um dem Aus¬

flug gewissermaßen eine höhere Weihe zu verleihen . In

Erwartung des bevorstehenden Ohrenschmauses fand sich

denn auch rechtzeitig eine größere Menschenmenge , dar¬

unter viele der eingeladenen hiesigen Kasinomitglieder ,

im Garten und in den Sälen des Salinehotels ein ,

wo sich im Zusammensein mit den Gästen von Sinsheim

ein reges fröhliches Leben entfaltete . Das Orchester

hatte im großen Saale Aufstellung genommen und brachte

von dort aus durch seine Musikvorträge der verschieden¬

sten Art — Walzer , Märsche , Potpourris , Ouvertüren —

die schönste Abwechslung in die allgemeine Fröhlichkeit .

Sämtliche Nummern des Programms wurden unter der

schneidigen Leitung des verdienstvollen Dirigenten , Herrn

Hauptlehrer Burkhard von Steinsfurth , mit großer

Präzision , mit Feuer und Verständnis gespielt und rissen

die ausmerkjame Zuhörerschaft zu lautem , von Herzen

kommendem Beifall hin , an dem sich die Rappenauer

zum nicht geringsten Teil beteiligten . Dem Dankgefühl

der letzteren für den ihnen bereiteten Genuß gab in

Abwesenheit des durch Unwohlsein serngehaltenen Kasino¬

vorstandes , Herrn Salineinspektors Laub , Herr prak¬

tischer Arzt Geiger hier , mit beredten Worten Aus¬

druck und brachte ein beifällig aufgenommenes Hoch auf

den Musikverein Sinsheim aus , das dessen Präsident ,

Herr Verwalter Rödel , mit einem Hoch auf das hiesige

Kasino und die übrigen Zuhörer von hier erwiderte .

Nur zu bald mußten unsere lieben Gäste von hier schei¬

den , um mit dem letzten Zuge ihre Heimat zu erreichen .

Hoffen wir , daß sie mit der Aufnahme hier zufrieden

waren ! Dem Musikverein aber , um den unsere Amts¬

stadt Sinsheim von mancher größeren Stadt beneidet

werden kann , wünschen wir ein ferneres Blühen pnd

Gedeihen , und wie er überzeugt sein kann , daß man ihn

überall gerne sehen und hören wird , so rufen auch wir

ihm von Herzen zu : Aus Wiedersehen , recht bald und

recht oft !
* Neckarbischofsheim , 19 . Juli . Dem „Nb .

Vb .
" zufolge wird beabsichtigt , zwischen hier

und Heidelberg einen Fernsprechverkehr

einzuführen , was hier mit großer Freude be¬

grüßt wird .
+ Aus Merrgen bei Freiburg , 17 . Juli ,

wird der „Bad . Landesztg . " geschrieben : Unser

Dörfchen hat vor einigen Tagen eine Feier des

Schmerzes und der Wehmut begehen müssen,

indem es galt , unserem allseits beliebten und

hochgeachteten Pfarrverwalter , Herrn F . Fuhr ,

und seiner liebenswürdigen Gemahlin den Scheide¬

gruß zu entbieten . In der Person des Herrn

Fuhr , welcher nunmehr Stadtvikar in Sinsheim

b . Heidelberg geworden ist , verliert Mengen sei¬

nen oratorisch hoch begabten , von Jung und Alt

verstandenen Kanzelredner und eifrigen Seel¬

sorger . Auf dem Gebiete des Krankenbesuches ,

sowie der Krankenpflege hat er in Gemeinschaft

mit seiner Gemahlin das Ersprießlichste geleistet .

Nicht minder verstand er es , bei festlichen An¬

lässen die Herzen zu entflammen für höhere ,

große nationale Ziele . Uns Bürgern ist es da¬

her unverständlich und wird es ewig bleiben ,

weshalb man uns Herrn Fuhr nicht als defini¬

tiven Seelsorger , wie es auch dessen sehnlichster

Wunsch war , nicht hat belassen wollen , trotz

Bittschrift und Deputation .
— Für die Hagelbeschädigte n im Be¬

zirk Eppingen sind in Brette « Geldsammel¬

stellen errichtet und außerdem wird bei der nahe

bevorstehenden Ernte von den Landwirten un -

gedroschene Frucht angenommen zur Ablieferung

an die Lagerstelle des Hilfskomites in Eppingen .

verordnet die größte Ruhe und Schonung für

den sichtlich nervös überreizten Patienten .

„Mein Gemahl beabsichtigt , in den nächsten

Tagen die Grube zu befahren ; das wird wohl

jetzt so bald doch nicht gehen ? " fragte Frau

Else besorgt .
„Unter keinen Umständen in der ersten Zeit !

Es könnte die allerschlimmsten Folgen haben .
"

„ So bitte , halten Sie ihn doch davon " ab ,

untersagen Sie ' s ihm energisch ; ich habe umsonst

versucht, ihm begreiflich zu machen, daß ein sol¬

ches Vorhaben die größte Gefahr für ihn mit

sich bringt .
"

„ Gewiß ! Ich werde morgen früh gleich zu¬

rückkommen und dann schon das Meinige thun ,

daß er sich nicht dieser Gefahr aussetzt . "

„ Nun , dann vermag hoffentlich Ihr entscheiden¬

des Machtwort , was meiner Bitte nicht gelingen

wollte . Sie können wohl denken, wie sehr be¬

sorgt ich bin, " sprach die junge Frau und reichte

mit reizendem Lächeln dem ernsten , stillen Mann

ihre feine Hand .
„ Zählen Sie auf mich, Frau Arlinghoff !

Ich werde für Ihren Herrn Gemahl in jeder

Hinsicht thun , was in meinen Kräften steht,

entgegnete dieser warm .

(Fortsetzung folgt .)



Die Beteiligung der Landwirte an dieser Na¬

turalienspende , der später noch eine zweite mit

Kartoffeln u . s . w . folgen soll, ist eine sehe be¬

friedigende und wird immerhin einem Geldwert
von 1200 bis 1500 Mk . gleich zu achten fein ,
was um so höher angeschlagen werden muß , als
die Beteiligung bei Geldsammlungen von dieser
Seite in der Regel , entsprechend dem knappen
Geldvorrat , sehr schwer ist.

— Die Bahnhofrestauration in Karls¬

ruhe wurde dem Restaurateur K . Stelzer in

Mühlacker (früher in Meckesheim ) um die jähr¬
liche Pachtsumme von 20000 Mk . übertragen .

— Der Verdacht gegen den verhafteten Korb¬

macher Ad . Jäckle in Mönchweiler als Urheber
des großen Brandes daselbst hat sich bestätigt ,
indem derselbe die Thäterschaft unumwunden ein¬

geräumt hat .
— Die Einnahmen der badischen

Bahnen sind im Juni sehr günstige gewesen,
wozu beitrug daß in diesen Monat die Pfing¬
sten fielen . In dem ersten halben Jahr haben
die Gesamteinnahmen nach provisorischer Auf¬

stellung 27922900 Mark betragen , d . i . gegen¬
über der prooisorischen Aufstellung für das erste

Halbjahr 1896 ein Mehr von 1931017 Mark .
Unter solchen Umständen wäre es gewiß nicht
riskirt , wenn man möglichst bald eine angemessene
Verbilligung der Personentarife vornähme .

— In Gießen warf ein Bauer im Wirts¬

haus einen jungen Kaufmann , der ihn geneckt
hatte , gegen die Wand , wobei der Zwicker des

letzteren zerbrach und ins Auge drang . An der

nötig gewordenen Operation ist der junge Mann

gestorben .
N . Der bei dem Vulkan in Stettin für den

Norddeutschen Lloyd in Bremen in Bau

befindliche neue große Doppelschrauben - Schnell -

dampfer „ Kaiser Wilhelm der Große " geht mit

Riesenschntten seiner Vollendung entgegen . Hun¬
derte von Arbeitern sind auf dem Schiffe in

voller Thätigkeit , nm überall die letzte Hand an¬

zulegen ; das Schiff gleicht einer Riesenfabrik , in

der alle Arten des Bauhandwerks in rastloser

Geschäftigkeit zusammenwirken . Die beiden vor

und hinter den vier mächtigen Schornsteinen stehen¬
den Masten sind eingesetzt und ragen mit ihrer

Höhe von ca . 150 Fuß weit über die umliegen¬
den Gebäude hinaus . Der Eindruck des stolzen

Schiffes ist ein gewaltiger . Noch wenige Mo¬

nate und der Dampfer wird seine erste Reise
über den Ocean antreten , ein gefürchteter Gegner
in der Reihe der großen Schnelldampfer , dessen

Fahrten man namentlich in schiffsbautechnischen
Kreisen mit lebhafter Spannung entgegensieht .
Der Dampfer „ Kaiser Wilhelm der Große " er¬

hält bekanntlich bei einer Länge von 650 Fuß
eine Maschinenstärke von insgesamt ca . 28000

Pferdestärken , die einen täglichen Kohlenverbrauch
von nicht weniger als 10000 Zentner Kohlen ,
oder 50 Doppelwaggons , erfordern . Für die

Ausrüstung des Schiffes mit den für eine Reise

nach Newyork , nur hinüber , mitzugebenden Koh¬
len ist ein Quantum von etwa 400 Eisenbahn¬

wagen Kohlen von je 10 Tonnen erforderlich
und dasselbe Quantum für die Rückreise.

— Australische Aepfel sind jetzt in

großer Anzahl auf dem Berliner Markte er¬

schienen. Die Australier ernten in unserem
Winter . Da es mit unserer Obsternte schlecht

aussieht , findet das fremde Obst guten Absatz.
— Während der Narkose starb in Bres¬

lau eine 24 Jahre alte Frau bei einem Zahn¬

techniker. Die Narkose erfolgte ohne Beiziehung
eines Arztes mit Bromacthyl . Die Leiche und

die Narkotika wurden beschlagnahmt .
— Am Montag ist der Schornstein auf der

neuen Zinkhütte in Rosdzi « bei Kattowitz ein -

gestürzt . Bis jetzt sind 3 Tote , davon 2

ganz verstümmelt , und 2 schwer Verletzte aufge¬

funden worden . Man vermutet , daß noch mehr

Personen verunglückt seien . Wahrscheinlich ist
das Unglück auf eine Explosion in der Flugstaub¬

feuerungsanlage sowie der Gase , die sich im

Schornstein angesammelt hatten , zurückzuführen .
Die Anlage wurde gestern zum erstenmal in

Betrieb gesetzt.
— In Wie » eingetroffenen Privatnachrichten

zufolge hat die Hitze in Dalmatien in den letz,

ten Tagen derart zugenommen , daß mehrere

Menschen und viele Haustiere am Hitzschlage

zu Grunde gegangen sind . Auf dem Hochlande

von Jmoschi sind während eines Manövers 5
Mann tot zusammen gebrochen, 20 Mann er¬
krankten am Sonnenstich .

— Am Sonntag Nachmittag entstand eine

furchtbare Panik im Luxembourg - Garten in

Paris , welcher voll Kinder und Ammen war .
Ein Irrsinniger , der dort spazieren ging , blieb

plötzlich vor einer Amme stehen, zog einen Re¬
volver und gab auf das Kind drei Schüsse ab .
Glücklicherweise waren es Streifschüsse . Hunderte
von Ammen und Müttern sammt Kindern er¬

griffen die Flucht und kollerten zu Haufen über¬
einander . Der Irrsinnige schrie, den Revolver

schwingend : „ Es lebe der Sultan " . Er wurde

verhaftet . Er heißt Tumazoff und ist ein Ar¬
menier . In feinen Taschen fand sich ein Mani¬

fest für Griechenland vor .
— In der Nacht von Freitag auf Samstag

brach in den Naphthaquellen des sog . Stanyk -
Gowdok bei Baku (Rußland ) Feuer aus , das

große Ausdehnung gewann . Um 5 Uhr früh
dauerte der Brand noch fort . Fünf Nachbar -

raffincrien und eine Hafenanlage sind zerstört .
Die andern in der Nähe befindlichen Raffinerien
stellten den Betrieb ein . Mehrere Menschen ver¬
brannten , 8 erlitten Brandwunden . Etwa zwei
Millionen Pud Kerosin sind verbrannt .

— Ein furchtbarer Brand hat in der Stadt

Monastyrszce , im russischen Gouvernement Mo -

hilew , mehr als 400 Wohnhäuser , das Postge¬
bäude , 3 Kirchen und 2 Synagogen eingeäschert .
7 Personen , darunter ein 80jähriger Greis , ka¬
men in den Flammen um . Der Schaden ist
sehr groß , da nur wenige versichert waren .

— In Südafrika wurden in einer Debeers -

Mine bei Kimberley infolge Eindringens von

Schlamm in die Mine mehrere Europäer und
50 Eingeborene verschüttet ; 20 Eingeborne
sind gerettet worden , für die Rettung der übri¬

gen besteht wenig Hoffnung .
— DerbewaffneteFriede . Dies Wort

hat heute mehr denn je seine Berechtigung , nicht
bloß das Landheer , sondern auch was die Ma¬
rine anbetrifft . Gegenwärtig befinden sich 19

deutsche, 13 italienische , 39 russische, 83 franzö¬
sische und sage und schreibe 89 englische Kriegs¬
schiffe im Bau .

— Eine gemütliche Polizeibehörde
hat Ilmenau . Wiederholt haben sich dort stu¬
dierende Techniker das nächtliche Vergnügen
geleistet, die Straßenlaternen auszulöschen . Jetzt
macht dre Polizeiverwaltung amtlich folgendes
bekannt : „ Wir weisen darauf hin , daß die Stra¬

ßenlaternen von den von uns hierzu Beauftragten
gelöscht werden , andere sich also deshalb nicht

zu bemühen brauchen . — Die Polizeibehörde .
Eckardt .

" — Höflicher kann man nicht mehr sein .
Er : — „ Cousinchen , komm , laß Dir einen Kuß

geben !" — Sie : „ Daß Du Dich nicht unterstehst ! Ich

schreie , wenn Du 's thust ." — Erschrocken fährt er zurück .
— Sie : „ Aber ich schreie ganz leise ."

Rezept für ein lyrisches Gedicht .
Nimm zuerst recht laue Lüste !

Würze sie durch Blumendüste !
Dann ein frisches junges Herz ,
Zart bestreut mit etwas Schmerz !

Menge das mit heißem Lieben
Und garnier

's mit Herzenstrieben !
Ueber ' s Ganze gieße fein
Etwas niilden Mondenschein
Und — steck ' s in den Ösen ’nein !

G , Sinsheim . Bei der am Dienstag , den 20 . Juli

1897 staltgesundenen Schöffengerichtssitzung des Großh .

Amtsgerichts kamen folgende Fälle zur Erledigung :

1 . Wegen Körperverletzung : Taglöhner Heinrich Zell
15 Mk . Geldstrafe ev . 5 Tage Gefängnis , August Zell
20 Mk . ev . 5 Tage Gefängnis , beide von Sinsheim .

2 . Wegen Uebertretunz der Fleischbeschau -Ordnung :

Pserdemetzger Emil Holdmann von Heidelberg 10 Mk .

ev . 1 Tag Haft .
3 . Wegen Gefangenenbefreiung und Sachbeschädig¬

ung : Albrecht 6 Tag G . fäng . , Freimüller u . Salzgeber

je 1 Tag Gefängnis , Heger 6 Tage Gefängnis , alle in

Daisbach .
4 . Wegen Thätlichkeiten : Cornel Friedrich Stritt -

matter von Hoffenheim 1 Mk . ev . 1 Tag Haft .
5 . Wegen Vergehen gegen 8 10 Ziff . 1 und § 16

des Gesetzes v . 14 . V . 1879 : Rudy Eheleute in Weiler ,

Ehemann 10 Mk . ev, 2 Tage Gefängnis , Ehefrau ist

freigesprochen .
6 . Wegen Ruhestörung : Gg . Greulich von Hilsbach

6 Mk . ev . 3 Tag Hast .
7 . Wegen Körperverletzung : Johannes Schmitt von

Sinsheim , 40 Mk . ev . 10 Tag Gesängnis .
8 . Privatklage ist vertagt aus 3 . August .

X Industrie , Gewerbe - und Knnst-Ausstell -
« ng ui Heilbron « . In der letzten Woche war der

Besuch wieder ein recht lebhafter , indem namentlich die

Hauptversammlung des württ . Gustav -Adolf - Bereins am
13 . und 14 . d . Mts . viele fremde Gäste nach Heilbronn
brachte . Eine besonders angenehme Abwechslung wird

gegenwärtig den Ausstellungsbesuchern geboten , indem

während der nächsten 14 Tage die neapolitanische Sänger¬

gesellschaft <Arcari > , die in vielen großen Städten des

Kontinents mit bestem Erfolg konzertierte , in der Kon¬

ditorei sowie in den Wein - und Bierwirtschaften der

Ausstellung abwechslungsweise Konzerte geben wird , so

daß neben dem Lehrreichen , das die Ausstellung bietet ,
auch das Unterhaltende nicht zu kurz kommt . Am Sams¬

tag findet bekanntlich das 50jährige Jubiläum des Heil -

bronner Gewerbevereins statt , und am Sonntag komme »
die süddeutschen Vereine für Feuerbestattung zum Besuch
der Ausstellung und zum Kongreß süddeutscher Feuer -

bestatungsvereine nach Heilbronn .

Erste Hilfe beim Hitzschlag . Die äußeren
Zeichen bei einer Erkrankung an Hitzschlag und

Sonnenstich sind brennender Durst , große Mat¬

tigkeit, Schwindel , schwacher Pulsfchlag und ge¬
rötete , trockene Haut . In solchen Fällen ist die

erste Bedingung , daß der Patient an einem

möglichst kühlen Orte hingelegt wird . Die Klei¬
der müssen geöffnet und es muß dem Ermatteten

Wasser gereicht werden . Nach Anwendung dieser
Mittel wird der Anfall sehr bald vorübergehen .
Läßt man die Anzeichen unbeachtet , so tritt leicht
der Fall ein , daß der Kranke das Bewußtsein
verliert . Der Athem geht dann im schnellsten
Tempo , während die Bewegungen des Pulses
kaum noch fühlbar sind . Nicht lange , und es

beginnen Fieber - und Gesichtszucknngen und nun
kann man jeden Augenblick darauf gefaßt fein ,
daß eine Herz - oder Lungenlähmung dem Leben
des Kranken ein Ende macht.

Den Hunden Wasser zur Löschung des

Durstes zu geben , mahnen die heißen Sommer¬

tage . Namentlich die Kettenhunde sind zu be¬

rücksichtigen. Vernachlässigung in der Verab¬

reichung des Trinkwaffers während der Hunds¬
tage ist bekanntlich eine der Ursachen der Tollwut .

" — . Zurückgesetzte Stoffe im Ausverkauf . ■
7 fflltt . HastHstoff , waschächt z . ganz . Kleid für M. 1 .95 pfg .
6 „ fotitfen Stoff, , , „ , , „ „ 2 .40 „
6 „ Sommet .Ilouueaute , doppelbreit „ „ 3 .00 „
6 „ Alpaka „ „ „ 4 .50 „
6 „ Hlouffetiaetaine garant . reine Wolle „ „ 4 .55 „
Ausserordentl . Gelegenbeitskäufe in modernsten Woll- und
Waschstoffen . Zu extra reduzierten Preisen versenden

in einzelnen Metern franco in ’s Haus .
Muster auf Verlangen franco . — Modebilder gratis ,

Versandthaus Oettinger & Co. , Frankfurt a . Hain .
Separat -Abteilung für Herrenstotfe :

ßuxkin vo11 M. i -35 Pf ., Cheviots von M. 1.95 Pf. an p . Mtr.

X Häusliche Sparsamkeit machen die heutigen
Verhältnisse allen Gesellschaftsschichten zur Pflicht . Sie

ist die Grundlage des Familienglücks , und unsere Frauen
sind vor allem dazu berufen , sic zu pflegen . Durch

Herstellung der gesamten Wäsche und Garderobe im

Hanse lassen sich ungeahnte Ersparnisse erzielen , und

eine Zeitung , die dazu gründliche Anleitung gibt , ist
ein wahrer Schatz .

„Die Modenwelt " bgnügt sich aber nicht damit , das

Vollkommenste nach dieser Richtung hin zu leisten , be¬

sonders durch ihre jeder Nummer beigelegten mustergül¬
tigen Schnittmusterbogen und die Gratisschnitte nach

persönlichem Maß , — sie steht ihren Leserinnen auch

aus den Gebieten des Haushalts , der Küche und der Ge -

sundheits - und Körperpflege mit schätzenswerten Rat¬

schlägen zur Seile . „ D,e Modenwelt " ist nicht zu ver¬

wechseln mit den Titel -Nachahmungen „ Große Moden¬

welt " und „Kleine Modenwelt " .

Für die Hagelbeschädigten im Amtsbezirk

Eppingen sind in der Expedition des „ Land¬

boten " weiter eingegangen :
Von Herrn Postagent Bender in Eschelbach

5 Mk . , Frl . E . K . 2 Mk . , Frau H . 1 Mk . ,
Herrn Albert Carl 6 Mk . , Ungenannt 10 Mk . ,
Ph . Sch . 6 Mk . , Frau L . F . Wtw . 20 Mk ..
Frau I . V . Wtw . 20 Mk ., Herrn L . F . 20
Mark , Herrn H . F . 15 Mk . , Herrn G . K . 10

Mark . , Frau I . Pienffer Wtw . 2 Mk . , Herrn
Jakob Pfeuffer 4 Mark .

Weitere Beiträge werden mit Dank ange¬
nommen .

UW
- Die Ziehungsliste der Metzer Dom -

bau -Geld -Lotterie ist eingetroffen , Nach der¬

selben hat von den bei uns entnommenen Loosen
das Loos Nro . 87,151 30 Mk . gewonnen .

Marktberichte .
Bruchsal . (Marktbericht vom 17 Juli 1887.)

Waizen 100 Kilo 16 .50 , Kerner 16 , — . Spelz ungeschält
— .— , Roggen 13 .20 , Gerste 15 . —, Wclschkorn 12 .— .

Mischsrucht — .— , Hafer 14 .50 , Heu 6 . — , Butter 1 Kilo

2.00 , Eier 10 Stück 0 .60 , Kartoffel (per Zentner ) 0 . —

Kartoffel ( 20 Liter ) 085 Mark .



Amtliche Bekanntmachungen .
Bekanntmachung .

Nr . 18339 . In der Gemeinde Binau (Amts Mosbach ) ist die

Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .

Sinsheim , den 16 . Juli 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Bekanntmachung .
Die Errichtung einer Schlachtstätte durch

Robert Schäfer in Waibstadt betr .

Nr . 18199 . Robert Schäfer in Waibstadt beabsichtigt die auf

seinem in Waibstadt gelegenen Anwesen errichtete Wurstküche in ein

Schlachthaus umzubauen .
Gemäß § 16 Gew . -Ordg . und § 10 ff . Vollzugsverordnung dazu

vom 23 . Dezember 1883 bringen wir dieses Vorhaben zur öffentlichen

Kenntnis mit der Aufforderung , etwaige Einwendungen beim Unterzeich¬

neten Bezirksamt oder dem Gemeinderat Waibstadt binnen 14 Tagen

vom Ablauf des Tages an anzubringen , an welchem diese Nummer des

Landboten ausgegeben wurde , widrigenfalls alle nicht auf privatrechtlichen

Titeln beruhenden Einwendungen als versäumt gelten .

Während der Einspruchsfrist liegen die Pläne des Unternehmers

auf der diesseitigen Kanzlei und auf dem Rathaus in Waibstadt zur all¬

gemeinen Einsicht auf .
Sinsheim , den 17 . Juli 1897 .

Großh . Bezirksamt :
Heß .

Erbeinweisuug .
Nr . 8071 . Das Großh . Amts¬

gericht Sinsheim erließ unterm

Heutigen folgenden Beschluß :
Auf Ableben des Maurers Karl

August Häußler von Sinsheim hat
dessen Witwe Maria geb. Ohren¬
berger um Einweisung in Besitz und

Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen,
falls nicht binnen 4 Wochen Ein¬

sprachen dagegen hier vorgebracht
werden .

Sinsheim , den 8 . Juli 1897 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht .

Gntmann .

Steigernngs -
Ankündignng .

Am Mittwoch , den 28 . Juli
1897 , Vorm. 1kl2 Uhr werden im
hiesigen Rathause die zum Nachlaß des

Leichenprokurators Anton Steuerwald
und des Wilhelm Steuerwald von

hier gehörigen auf Gemarkung Sins¬

heim gelegenen Liegenschaften mit

obervormundschaftlicher Genehmigung
der Teilung halber öffentlich ver¬

steigert und endgiltig zugejchlagen ,
wenn der Schätzungspreis erreicht
wird nämlich :

1 . Lag . - B . Nr . 68 40 qm Hof -

raithe mit Zugehörde im Orts¬
etter Mk . 800 .

2 . Lag .-B . Nr . 787 1 a 53 qm
Garten im Kappisau Mk . 80 .

2 . Lag . - B . Nr . 806 1 a 46 qm
Garten allda Mk . 80 .

4 . Lag . -B . Nr . 5718 8 a 55 qm
Acker in der Burghälde Mk . 70 .

Die Bedingungen können bei dem

Unterzeichneten eingesehen werden .
Auf Verlangen und auf Kosten des

Antragstellers wird Abschrift erteilt .

Sinsheim , den 19 . Juli 1897 .
Der Großh . Notar :

vr . Bachelin .

in 1k u .
1ii Flaschen zu Brunnen -

Preisen bei
in ‘ Ja u .

1h Flaschen zu Brunnen

Wilh . Scheeder .

GroßherA Breisschllloistlatur.
Nr . 1780 . Während der Beur¬

laubung des Unterzeichneten vom
24 . Juli bis 17 . August d . Js .
werden die Dienstgeschäfte durch Gr .
Kreisschulvisitatur Tauberbischofs -

heim erledigt werden .

Mosbach , 15 . Juli 1897 .
Engel .

Kligkl - VeMerMgM
mit der Norddeutschen Hagelversicher¬
ungs - Gesellschaft vermittelt

August Carl , Sinsheim .

Schwaiger«.

Ilatur -Itlrinr
werden von
20 Pfg . pr .
Liter an , auch

in kleinen
Partien , ab¬
gegeben.

Rentamt :
Hö ld er .

Gegen

Rotlauf der Schweine
ist die Schutzimpfung mit

Porcosan
zu empfehlen .

Farbwerk Friebrichsfeld
I>r . Paul Remy

Mannheim.

I » . - Neue

hüll. MhMU
empfiehlt

Hugo Senfert .

Ein gut erhaltener

PftliliMW
mit Heu leite rn , sowie ein

Knhwage»
mit Kastenieitern sind billig
zu verkaufen .

Zu erfragen bei der Exp . ds . Bl .

Malschreiöer-Merein
für den Amtsbezirk Sinsheim .

Auf Veranlasfung des Vorstandes des Ratschreibervereins im Groß¬

herzogtum Baden ersuche ich die Herren Ratschreiber des Amtsbezirks

Sinsheim um Beantwortung der im „ Bürgermeister " Nr . 5 , 9 u . 14

vom laufenden Jahr gestellten Anfragen , nach deren Einkommen die von

mehreren Seiten beantragte Versammlung hierher anberaumt werden wird .

Sinsheim , den 21 . Juli 1897 .
Der Vorstand .

ein Räumungs - Verkauf
au Ausnahme -Preisen hat begonnen .

H . Blum .

Gebrüder Botfd )
Maschinenfabrik und Eisengießerei

Rappenau, Baden.
8ns- will GckeiSMnMiileil, Stafdjiwit ,

Dreschmaschinen , Göpelwerke , Häckselmaschinen , Obstmühlen , Kel¬

tern , Schrotmühlen , Brunnen , Pumpen , Transmissionen u . s . w .

HMsteM Karl Muf Machfolger
Oscar Lang

Heidelberg Hauptstr . 146

empfiehlt sein Atelier zur Aufnahme von Porträts , Grup¬

pen re. in jeder Art und Größe .
Beste Ausführung . Civile Preise .

0
©

Central - Anstalf
für unentgeltliche »

Arbeits - Nachweis
fii 1 1 e gegründet von hiesigengemeinnützigen IdlL
” Mz AL tB Vereinen u . der städtischen Behörde . OIO

Büannlieim .
Stellen linden sofort :

Bäcker.
Cementeure .
Holz - und Bein - und Elsendreher .
Feilenhauer .
Friseure .
Gärtner .
Metall - und Eisen-Gieser .
Former .
Glaser , Rahmenmacher .
Gypser .
Kübler .
Küfer f . Keller - und Holzarbeit .
Maler . Anstreicher . Lackierer.
Sattler , Geschirr - , Wagen - , Reise¬

artikel .
Schlosser f . Bau .
Hufbeschlag- , Jung - , Feuerschmied .
Bau - , Möbel - u . Modell - Schreiner .
Stuhlmacher .
Schuhmacher .
Seiler , Hechler.
Spengler , Bau - und Ladenarbeit .
Möbel - Tapezier , Decoration .
Wagner , Chaisen - , Landarbeit .
Landwirtschaftliche Arbeiter .

Lehrstellen sind offen für :

Bäckerlehrlinge . Konditorlehrlinge .
Buchbinderlehrlings . Dreherlehrlinge .
Buchdruckerlehrlinge . Friseurlehrlinge .

Glaserlehrlinge . Schlosserlehrlinge .
Elettrotechnikerlehrlg . Schmiedlehrlinge .
Kellnerlehrlinge . Schneiderlehrlinge .
Lackiererlehrlinge . Schuhmacherlehrlinge
Metzgerlehrlinge . Schreinerlehrlinge .
Graveurlehrlinge . Spenglerlehrlinge .
Sattlerlehrlinge . Tapezierlehrlinge .

Weibl . Dienstpersonal jeder Art :

Dienstmädchen , bürgt , koch., Hausarb .
Spülmädchen für Wirtschaft .
Restaurations - u . Herrschafts -Köchin .
Büglerin .
Fabrikarbeiterin .
Kindermädchen .
Berkleberin .
Sortiererin .

Stellen suchen :
Heizer .
Maschinisten .
Ausseher .
Bureaudiener .
Einkaffierer .
Fabrikarbeiter .
Portier .
Mechanikerlehrlinge .

Weibl . Dienstpersonal jeder Art

Laufmädchen .
Monatsfranen .

I Wäscherin.

Kupfervitriol
zum Rebeiispritzen

empfehlen billigst
Gebrüder Ziegler .

Most - Rosinen
verschiedene Sorten billigst

1h . Bossaller .

pll .
empfiehlt

Neue

Wilh . Scheeder .

Neue Kartoffeln
hat zu verkaufen

Schick, Cigarrenmacher.

Redaktion, Druck »nd Verlag von G, Becker in SinSheim .
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